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Eine Publikation der

Gratulation

Grub Heute, Montag, 9. De-
zember, feiert Doris Fuchs-
Graf, wohnhaft in Grub, ihren
90.Geburtstag.DieGemeinde-
verwaltunggratuliert der Jubila-
rin ganzherzlich zu ihremFreu-
dentag, wünscht ihr ein frohes
Fest, guteGesundheit undnoch
viele sonnigeStunden inderGe-
meindeGrub.

«Werke mit heiterem Ernst»
Seit 2005wird der Trogener Kunstpreis 2019 an talentierteMenschenmit einer Behinderung vergeben.

Charlotte Kehl

ZweiKünstler undeineKünstle-
rin durften den diesjährigen
Trogener Kunstpreis entgegen-
nehmen. Ihre Bilder wurden in
der Kirche präsentiert und von
Kunstexpertenundeiner stattli-
chen Besucherzahl geehrt.

DieFreudeamgewonnenen
Kunstpreis war Thomas Burk-
hard ins Gesicht geschrieben.
«Die Benachrichtigung durch
die Jury, nur ein paar Tage vor
seiner Pensionierung, war eine
ganz besondere Geburtstags-
überraschung»,berichtete seine
Begleiterin.ThomasBurckhardt
lebt seit 45 Jahren imWerkheim
Neuschwende und arbeitet in
der Weberei. Er malt in seiner
Freizeitmit grosserPassionund
extra kräftigen Farben.

Bilderwerdenzuguten
Preisenversteigert
Der lebhafteThomas tanzt sehr
gerne, ist aberbeimMalen ruhig
undkonzentriert, «was inFarbe
und Strich zum Ausdruck
kommt»,beurteilteKunstexper-
tin und Jurymitglied Simone
Schaufelberger sein Werk und
animierte die Besucherinnen
undBesucher zumBieten.Denn
nunwurdendieKunstwerkevon
Peter Schaufelberger verstei-
gert. Der Minimalbetrag von
80 Franken wurde rasch über-
boten und sogar mit 250 Fran-
ken war der Kunstkenner, Jury-
mitglied seit der ersten Kunst-
preisverleihung,nochnicht ganz
zufrieden.«EinSchnäppchen»,
behauptete er und trieb den
Preis weiter in dieHöhe.

EhergelassennahmSandroHir-
schi die Ehrung entgegen. Der
jungeSchreiner lebt seit einigen
Jahren im Ekkharthof TG und
arbeitet im Tonatelier und im
Kleintierstall.Dorthabenes ihm
die Ziegen besonders angetan.
Er beobachtet sie stundenlang
und ritzt in Tonplatten, was er
sieht. Während er die Körper
mit feinen Mustern gestaltet,
drückendieGesichter alles aus,
was Ziegen so denken, fühlen,
erleben. «Sandro weiss alles
über seineZiegen, die einenaus

dem Bild heraus tief in die Au-
gen schauen», meinte Simone
Schaufelberger. Sie sei ge-
spannt, welchen Tieren er sich
als Nächstes zuwendenwill.

EinbuntesHäusermeer
füllt dasBild
ErikaBivettihattedenweitesten
Anfahrtsweg und begrüsste die
Anwesenden auf Rätoroma-
nisch. Sie habe zeitlebens bei
ihrer Mutter gewohnt, in deren
Restaurant gearbeitet, Kinder
gehütetundschliesslichdieMut-

tergepflegt.Erst ab2012, seit sie
nach dem Tod ihrer Mutter im
Heim lebt, begann sie mit Zei-
chen- und Farbstiften kleine
Häuser zu malen, welche das
ganzeBildausfüllen.Manchmal
steht eine Kirche mittendrin,
oder ein Gewässer begrenzt die
Häuserflut. Warum es immer
Häuser sind, weiss sie selber
nicht. «Es fliesst aus mir her-
aus», erklärte sie bescheiden.
Stundenlang könne sie Zeit und
Raumvergessen,bestätigte ihre
Begleiterin. «Verdichtete Bau-

weise künstlerisch umgesetzt»,
erklärte die Expertin schmun-
zelnd.

Schon fast traditionell be-
gleitetedasTrioSpindlemitAn-
gela Seifert anderGeige, Stefan
Bucher am Bass und Lorenz
Schefer amHackbrettdieKunst-
preisverleihung. Die drei Musi-
ker spielten ihre Welt-Folk-
Musik mit viel Virtuosität und
Originalität undmit einerLeich-
tigkeit, als sei es nichts – ein
Nichts, das mehr als grösstes
Hörvergnügen schaffte.

Stimmungsvoller Christchindlimarkt in Herisau
Der vielseitige Adventsmarkt imDorfzentrum zog amWochenende zahlreiches Publikum an.

Der Herisauer Christchindli-
markt bot amWochenende ein
vielseitigesProgramm,das Jung
und Alt in seinen Bann zog.Mit
dem Schwarzbären-Schuppel,
demKindersingen, dem feierli-
chenSpiel derBlaukreuz-Brass-
band und als Höhepunkt dem
Auftritt der Herisauer Sin-
ger-SongwriterinFemiLunawar
für alle Geschmäcker etwas da-
bei. Nicht fehlen durfte natür-
lich ein Samichlaus, der Gritti-
bänze verschenkte. Er lauschte
den Sprüchli der Kinder und sie
durften ihmsogardenWunsch-
zettel für Weihnachten überge-
ben.AufdemObstmarktdrehte
zur Freude der Kinder ein Ka-
russell seine Runden.

Beim Gang durch die 100
Verkaufsstände, vondenendie-
ses Jahr erstmals einigealsHütt-
chen gestaltet waren, konnten
sichdieBesucheraufWeihnach-
teneinstimmenundGeschenke
kaufen.Nicht fehlendurftenna-
türlich verschiedenste kulinari-
sche Angebote von Raclette
über Risotto bis Öpfelchüechli.
Wer kalt hatte, wärmte sich in
der gemütlichen Fonduestube
oder bei einem heissen Glüh-
weinwieder auf.

Karin Erni Ein buntes Karussell erfreute die Kinder.

Zeitweise gab es an der Oberdorfstrasse kaum ein Durchkommen.

Weihnachtliche Klänge der Blaukreuzmusik. Bilder: Karin Erni

Preisträger Sandro Hirschi nimmt die Ehrung für seine Ziegenbilder entgegen. Bild: Charlotte Kehl

Leserbrief

Unsinniges Salzen
Wahnsinn! AmDonnerstag,
5. Dezember, um 18.05Uhr
wird die staubtrockeneOber-
dorfstrasse inHerisau (im
Auftrag derGemeinde?) der-
massen starkmit Salz bestreut,
dass dieWürfe sichtbar sind.
Um 18.17 Uhr erfolgt die genau
gleich verwerfliche Aktion
entlang des Trottoirs. Infolge
des nun auf die trockene
Strasse einwirkenden Salzes
scheint um 18.40Uhr die
Strasse feucht zu sein.Weil die
Wetterprognose erst für Sonn-
tag 19Uhr eine eventuelle
Feuchtigkeit von 0.2mm
erwarten lässt und der nur
zeitweise vorhandene, sehr
schwacheNebel die Strasse
nicht befeuchten kann, erwarte
ich von denVerantwortlichen
eine öffentliche Stellungnahme
für diese absolut unverant-
wortlichen und sinnlosen
Aktionen.

Christian Looser, 9100Herisau
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